
 
 
 
 
 

Das Gebäudemanagement ... 
 
 
 
Das Gebäudemanagement gewinnt sowohl in der 
gewerblichen Immobilienwirtschaft als auch bei der 
öffentlichen Hand mit ihren vielfältigen Immobilien-
aktivitäten und ihren umfangreichen Immobilienbe-
ständen zunehmend an Bedeutung. Oft wird der 
Gebäudebestand in den Kommunen nur unzurei-
chend erfasst, bewertet und bewirtschaftet, obwohl 
die Gebäude einen erheblichen Teil der finanziellen 
Ressourcen der öffentlichen Hand binden. 
 
Die Finanzknappheit der 
öffentlichen Hand stellt 
herkömmliche Formen 
der Aufgabenerfüllung – 
insbesondere im Bereich 
der baulichen Infrastruk-
tur – zunehmend in Fra-
ge. Gleichzeitig hat die 
öffentliche Hand einen steigenden Bedarf an Neu-
bau- oder Modernisierungsmaßnahmen, beispiels-
weise im Bereich der Schulgebäude. Die vorhande-
nen finanziellen Ressourcen müssen daher durch 
den verstärkten Einsatz betriebswirtschaftlicher In-
strumente zielgerichteter gesteuert und effizienter 
genutzt werden.  
 
 
Struktur- und Portfolioanalyse 
 

Das Gebäudemanagement berührt sämtliche Ver-
waltungsbereiche. Fast jeder Beschäftigte in der 
Verwaltung und viele Bürger nutzen Immobilien. 
Verschiedenste Aufgabenbereiche der Stadtverwal-
tung erbringen Leistungen für das Gebäudemana-
gement, sei es beispielsweise die Reinigung und 
Pflege der Gebäude oder ihre technische Instand-
haltung. Wir analysieren die bestehenden Struktu-
ren und erarbeiten gemeinsam mit Ihnen Lösungen 

 
 
 
 
 

... zielgerichtet optimieren. 
 
 
 
zur Neustrukturierung der Aufbau- und Ablauforga-
nisation mit dem Ziel, die Geschäftsprozesse in der 
Immobilienwirtschaft zu optimieren. Denn oft fehlt 
es an gebäudespezifischen Daten, die für strategi-
sche Entscheidungen notwendig sind und eine 
Steuerung des gesamtstädtischen Immobilienportfo-
lios erst ermöglichen. Die Erfassung und bedarfsge-
rechte Bereitstellung der steuerungsrelevanten Da-
ten ist eine wichtige Grundlage für ein zukunftsge-
richtetes kommunales Gebäudemanagement. 
 
 
Optionale Einbindung der Privatwirtschaft durch PPP 
 

Sinnvoll kann auch die In-
tensivierung der Zusam-
menarbeit zwischen der 
privaten Immobilienwirt-
schaft und der öffentlichen 
Hand sein. Die Einbindung 
von privaten Dritten im 
Rahmen eines Public  
Private Partnership (PPP) kann im Einzelfall für die 
Kommune wirtschaftlich sinnvoll sein. In den letzten 
Jahren wurde bereits verschiedene Partnerschaften 
erfolgreich initiiert. 
 
 
Umwelt und Energiemanagement  
 

Der sorgsame Umgang mit den zur Versorgung der Ge-
bäude erforderlichen Energieträgern sollte ein integraler 
Bestandteil des Gebäudemanagements sein, nicht nur 
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten, sondern auch 
unter Umweltaspekten. Wir unterstützen Sie bei Auf- und 
Ausbau eines Energiemanagements für die von Ihnen 
genutzten Gebäude.  

 
 
 
 
 

Unsere Kompetenz. 
 
 
 

Die kommunalen Ge-
bäude sind ein wichti-
ger Bestandteil der öf-
fentlichen Infrastruktur. 
Vielerorts bestehen 
Optimierungspotenzia-
le bezogen auf den 
Lebenszyklus von Im-
mobilien, also vom Bau 
über den Betrieb bis 
zur Vermarktung, die 
derzeit noch nicht in 
vollem Umfang genutzt  
werden. Wir unterstützen Sie dabei, die Potenzia-
le auszuschöpfen. 

 
Unsere langjährige Beratungstätigkeit für die öf-
fentliche Hand und ihre Einrichtungen versetzt uns 
in die Lage, unseren Mandanten spezielles Know-
how im Zusammenhang mit dem kommunalen 
Gebäudemanagement zur Verfügung zu stellen. 
Wir verfügen über ein Team hochqualifizierter Mit-
arbeiter mit hervorragenden Branchenkenntnissen 
und Beratungskompetenz. Durch einen persönli-
chen Ansprechpartner stellen wir für unsere Man-
danten ganzheitliche Beratung aus einer Hand si-
cher. 

 
Zu unserem Mandantenkreis gehören Gemeinden, 
Städte und Kreise, Wohnungsbauunternehmen 
und Immobilienbetriebe, Ver- und Entsorgungsun-
ternehmen, aber auch Verkehrsunternehmen, 
Krankenhäuser, Altenheime und Wirtschaftsförde-
rungseinrichtungen. Weiterführende Informationen 
stellen wir Ihnen gerne individuell zusammen. 



 
 
 
 
 

Unser Netzwerk. 
 
 
 
Ein hohes Maß an Kompetenz und Erfahrung sind 
Grundvoraussetzung für eine im Sinne des Man-
danten erfolgreiche Beratung. Zur Bündelung unse-
rer Beratungskompetenzen können wir auf ein leis-
tungsfähiges Netzwerk zurückgreifen. Hierzu steht 
uns die Moores Rowland Deutschland GmbH zur 
Verfügung, die mit ca. 1.200 Mitarbeitern und 30 
Standorten auf nationaler Ebene vertreten ist. 
 
In diesem Netzwerk gibt 
es für verschiedene Tä-
tigkeitsschwerpunkte 
Kompetenz-Zentren, in 
denen Berater ihr Spezi-
alwissen zu bestimmten 
Branchen oder Aufga-
benfeldern zusammen-
führen und somit gleich-
sam multiplizieren. Die 
interprofessionelle Bün-
delung der Branchen-
kompetenz im MRD-
Netzwerk „Public Sector“ 
mit rund 160 Experten in den Bereichen Unter-
nehmensberatung, Wirtschaftsprüfung, Steuerbera-
tung, Rechtsberatung und Technik ermöglicht die 
Lösung komplexer Aufgabenstellungen durch aus-
gewiesene Experten. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähig-
keit. Wir übersenden Ihnen gern weiteres Informa-
tionsmaterial und stehen für ein persönliches Ge-
spräch jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Ansprechpartner: 

 
WP/StB Dipl.-Kfm. Peter Welling 
 0 21 51 / 5 09 – 156 
 P.Welling@thp.de 
 
Dipl.-Ing. Dipl.-Betriebswirt Michael Baltes 
 0 21 51 / 5 09 – 231 
 Baltes@thp.de 
 
WP/StB Dipl.-Kfm. Oliver Stoffers 
 0 21 51 / 5 09 – 143 
 O.Stoffers@thp.de 
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Kommunales 
Gebäudemanagement 

 
 
 

Maßgeschneiderte Beratungslösungen 
 

für die öffentliche Hand und ihre Einrichtungen 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Partner für den Erfolg. 
 
 
 


